Satire ohne Grenzen?





Das aktuelle Schmähgedicht gegen Erdogan von Böhmermann erregt die Gemüter. Die Republik ist gespalten, Was darf Satire?





Zunächst das Gedicht, das die meisten gar nicht gelesen haben, die sich lautstark in den Medien rühren.





1	Sackdoof,feige und verklemmt


2	ist Erdogan, der Präsident.


3	Sein Gelöt stinkt schlimm nach Döner,


4	Selbst ein Schweinefurz riecht schöner.


5	Er ist der Mann, der Mädchen schlägt


6	und dabei Gummimasken trägt.


7	Am liebsten mag er Ziegen ficken


8	Und Minderheiten unterdrücken ...


9	Kurden treten, Christen hauen


10	Und dabei Kinderpornos schauen.


11	Und selbst abends heißt's statt schlafen


12	Fellatio mit hundert Schafen.


13	Ja, Erdogan ist voll und ganz


14	ein Präsident mit kleinem Schwanz.


15	Jeden Türken hört man flöten:


16	Die dumme Sau hat Schrumpelklöten.


17	Von Ankara bis Istambul


18	weiß jeder, dieser Mann ist schwul,


19	Pervers, verlaust und zoophil-


20	Recep Fritzl Priklopil.


21	Sein Kopf so leer wie seine Eier,


22	der Star auf jeder Gangbang-Feier.


23	Bis der Schwanz beim Pinkeln brennt,


24	Das ist Recep Erdogan, der türkische Präsident.





Die Zeilen 1, 3, 4, 7, 10, 12, 14, 16, 19, 21, 22 sind tief unter der Gürtellinie, in höchstem Grade die Menschenwürde verletzend und persönlich beleidigend. Vor allem haben diese zotischen Verse keinerlei Bezug zu Erdogan als Despot und Unterdrücker von Menschenrechten. Außerdem könnten sich wegen des Kontextes in dem Video ("türkische Flagge", "türkisch angehauchte Version", "Jeden Türken hört man flöten") auch türkische Landsleute angesprochen und beleidigt fühlen. So etwas kann man  Volksverhetzung nennen. Diesbezügliche Anklagen werden wohl zu erwarten sein.





Ich wünsche mir, dass deutsche Gerichte eine saftige Strafe aussprechen. Bei uns wird bereits ein Autofahrer zu mehreren Hundert Euro Strafe verdonnert, wenn er einen anderen Verkehrsteilnehmer, der ihm schuldhaft in den Kotflügel gefahren ist, ein Arschloch nennt. Und das ist gut so. Es ist höchste Zeit, dass die Grenzen von Satire und Meinungsfreiheit, die es selbstverständlich geben muss, auch juristisch konkretisiert werden.





Herr Böhmermann wollte ja Grenzen austesten. Dann muss er sich auch mit einer saftigen Strafe abfinden.





Das ZDF, das Herrn Böhmermann Beistand bis vor die höchsten Gerichte zugesagt hat, hat andererseits das Video der Öffentlichkeit sofort entzogen. Das zeigt schon, wie voll dort die Hosen sind, weil man das Geld der Gebührenzahler für entartete Schmähkritik ausgegeben hat. Das Gedicht von Herrn Böhmermann dient ganz sicher nicht der Erfüllung des Auftrages, den das öffentlich rechtliche ZDF vom Staat erhalten hat. Wer dort jetzt trotzig tönt, Herrn Böhmermann bis zum Ende unterstützen zu wollen, sollte lieber gleich seinen Hut nehmen.





Ein weiterer Aspekt beunruhigt mich sehr. Herr Böhmermann liefert unseren Kindern und Jugendlichen den Beweis dafür, dass man mit Fäkalsprache ein "Star" werden kann. Also ist es doch in Ordnung, wenn sie sich in den Foren und Communities auf unterstem Niveau und mit obszönen Beleidigungen beharken. Armes Deutschland.





Die Zeilen 18/19 setzen schwule Menschen mit Perversen, Verlausten und Zoophilen gleich. Wo bleibt der Aufschrei der Schwulen?








